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t Professor Dr. J. J. Rebstein.

Nach mehrwöchentlichem, schmerzhaftem Krankenlager, von
welchem ihn eine Halsoperation nicht zu befreien vermochte,
verschied Dr. J. J. Bebstein, Professor für geodätische Fächer am

Eidg. Polytechnikum in Zürich, am 14, März a. c, im Alter von
67 Jahren. Mit ihm ist ein unermüdlicher, bis zu seinem Ende
frischer* und reger Geist dahingegangen, welcher zufolge seiner

vielseitigen Tätigkeit manche große Lücke zurückläßt.
An dieser Stelle soll besonders das Wirken Rebsteins auf dem

Gebiete des Vermessungswesens in Kürze gezeichnet werden.
Seine geodätische Tätigkeit begann Rebstein im Kanton Thurgau,

wo er erst 24 Jahre alt, als Professor der Mathematik und

Physik an der Kantonsschule in Frauenfeld, in die thurgauische
Geometerkommission — an Stelle des wegziehenden Professor

Largiadèr — gewählt wurde. Wie klar und tief sein Blick schon

damals war und welch' großen Einfluß er von Anfang an auf
seine Mitarbeiter* und auf die Behörden hatte, das zeigt mit aller
Deutlichkeit der Entwicklungsgang des thurgauischen Vermessungswesens

und des Geometerkonkordates.
Zu den wichtigsten Aufgaben, mit welchen Rebstein — als

Mitglied der thurgauischen Geometerkommission, bezw. als kantonaler

Geometerexperte — von den thurgauischen Behörden
betraut wurde, gehören: Die Verifikation der Triangulation I. und
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